
„Mit dem Import von Flüssigerdgas ma-
chen wir uns unabhängiger von Impor-
ten russischen Pipelinegases“
verkündete Bundeswirtschaftsminis-
ter Robert Habeck (Hamburger
Abendblatt, 2.9.2022, S. 5). So recht-
fertigt der ehemalige Vorsitzende der
GRÜNEN Ausbau und Zementierung
der Verbrennung fossiler Rohstoffe!
Was steckt dahinter? Nach dem rus-
sischen imperialistischen Überfall der
Ukraine belegten die EU und die NA-
TO-Staaten Russland mit der Kriegs-
waffe massiver Wirtschaftssanktionen.
Russland seinerseits organisierte
Sanktionen mit der Kürzung bzw.
Stopp von Gaslieferungen. Damit be-
gann die Organisierung eines welt-
weiten Wirtschaftskriegs, der die
Schwächung der jeweiligen Kriegs-
gegner zum Ziel hat. Die Folgen des
militärischen und des Wirtschaftskrie-
ges sollen die Massen tragen – ob in
Europa, USA oder Russland. Und die
Umwelt, deren Zerstörung damit mas-
siv beschleunigt wird.
Der von EU-Staaten beschleunigte
Bau von LNG-Terminals ist Bestandteil
dieses weltweiten Wirtschaftskriegs.
Der Umweltschutz wird der Vorberei-
tung eines imperialistischen 3. Welt-
kriegs untergeordnet. Dagegen muss
der aktive Widerstand entwickelt wer-
den! Wer hätte das am Wahltag der
Bundestagswahl 2021 gedacht: Nur
wenige Monate nach dieser Wahl ste-
hen die Grünen mit Habeck, Baerbock
und Hofreiter an der Spitze der
Kriegstreiberei und des Rollbacks in
der Umweltpolitik.
Verflüssigtes Erdgas (Liquid Natural
Gas – LNG) ist äußerst umweltschäd-
lich. Bei der Verflüssigung gehen 10
bis 25 Prozent des Energieinhalts ver-
loren. Ebenso entweicht bei Produkti-
on, Verflüssigung, Transport und

Wiedervergasung das Methan, der
Hauptbestandteil des Erdgases. Es ist
86 mal klimaschädlicher als Kohlen-
dioxid. Das beschleunigt die Entwick-
lung zur globalen
Umweltkatastrophe! Die LNG-Liefe-
rungen sollen vor allem aus den USA
kommen, wo das Gas mit Fracking ge-
wonnen wird. Dadurch werden Grund-
wasser und riesige Landstriche
vergiftet. So beteiligt sich Deutsch-
land direkt an diesem Umweltverbre-
chen! Jetzt wird Fracking auch
hierzulande gefordert, was bisher be-
rechtigt verboten ist. Es ist eine be-
wusste Lüge insbesondere der
Grünen-Führung, es gehe hier um ei-
ne „Übergangstechnologie“. Die Ver-
brennung fossiler Rohstoffe wird für
Jahrzehnte festgeschrieben, in
Deutschland per Gesetz bis mindes-
tens 2043. Die LNG-Terminals sind
schwimmende Bomben und sollen
teilweise neben petrochemischer In-
dustrie oder dem Atomkraftwerk in
Brunsbüttel und dem Atommüllzwi-
schenlager in Lubmin stehen!
Bisher geltende demokratische Rech-
te werden eingeschränkt: In Deutsch-
land trat am 1. Juni 2022 das
LNG-Beschleunigungsgesetz in Kraft.
Es setzt für die geplanten Anlagen in

Wilhelmshaven, Brunsbüttel, Stade,
Rostock, Lubmin und Hamburg er-
kämpftes Umweltschutzrecht aus und
ist Ausdruck der Rechtsentwicklung in
der imperialistischen Kriegsvorberei-
tung. Umweltverträglichkeitsprüfun-
gen werden aufgehoben. Klagen von
Umweltverbänden werden praktisch
unmöglich gemacht. Durch Änderun-
gen am Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschränkungen und am
Vergaberecht für die LNG-Terminals
haben Bundesregierung und Mono-
polkonzerne beim Bau völlig freie
Hand.
Die Bundesregierung charterte bereits
fünf Spezialschiffe als schwimmende
Terminals. Bei geschätzten Charterra-
ten von 200 000 US-Dollar pro Tag
und Spezialschiff kommen dafür 300
bis 400 Millionen Euro pro Jahr zu-
sammen. Dieses Geld wird zusätzlich
zu dem massiven Anstieg der Gas-
preise und der allgemeinen Inflation
aus der Arbeiterklasse und den Mas-
sen in Deutschland heraus gepresst.
Widerstand regt sich in Europa. LNG
Terminals müssen verhinderwerden.
In Norwegen verbot die Regierung am
6. Juli 2022 nach wenigen Stunden
einen Streik in der Öl- und Gasindus-
trie per Dekret. Das zeigt, welche
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Angst die Regierungen vor der Kraft
und der Einheit der Arbeiter haben.
Im Kampf gegen die LNG Terminals
und die allseitige Zerstörung der Na-
tur und gegen den Kriegskurs der
bürgerlichen Parteien ist die ganze
Arbeiterklasse herausgefordert. Die
Hafenarbeiter haben dabei eine be-
sondere Verantwortung. Im italieni-
schen Hafen Piombino in der Toskana
wehren sich die 35 000 Einwohner in
Bürgerkomitees, Umweltverbände
und Fischer seit Juli 2022 gegen ein
von der italienischen Regierung ge-
plantes schwimmendes LNG-Terminal.
Dafür wurde auch die Umweltver-
träglichkeitsprüfung aufgehoben. In
Irland protestierten Klimaaktivisten
im August 2022 mit einem Protest-
camp gegen die Errichtung eines
LNG-Terminals an der Mündung des
Shannon. In Deutschland fand am 12.
August 2022 eine von „Ende Gelände“
organisierte Besetzung der Baustel-
len für das LNG-Terminal am Jade-
Weser-Port in Wilhelmshaven und der
dazu gehörigen Pipeline in Hooksiel
mit mindestens 300 Teilnehmern
statt.

Der Wider-
stand braucht
eine Perspek-
tive!
Um erfolgreich
zu sein, muss
die Arbeiter-
klasse ihre füh-
rende Rolle
erkennen und
entfalten ge-
gen Umwelt-
zerstörung und

Kriegsgefahr, breitester Widerstand
ist nötig, mit gesellschaftsverändern-
den Charakter. Die LNG-Terminals
sind als Maßnahme im weltweiten
Wirtschaftskrieg ein Teil dieser
Kriegsvorbereitung, auf die die Herr-
schenden nicht einfach verzichten
werden. Die Broschüre „Der Ukraine-
krieg und die offene Krise des impe-
rialistischen Weltsystems“ schreibt:
„Es gibt in dieser Phase der beschleu-
nigten Destabilisierung des imperia-
listischen Weltsystems grundsätzlich
nur zwei Optionen: Ausbruch eines
Dritten Weltkriegs oder die interna-
tionale sozialistische Revolution.“
Lassen wir einen 3. Weltkrieg und die
weitere Zerstörung der Natur nicht
zu! Unsere Jugend braucht eine le-
benswerte Zukunft. Längst ist die
Menschheit in der Lage, Hunger, Ar-
mut, Naturzerstörung und imperialis-
tische Kriege zu überwinden. Es gibt
zu Profit- und Machtgier eine gesell-
schaftliche Alternative, den gemein-
samen Kampf der Völker über
Ländergrenzen hinweg – für vereinig-
te sozialistische Staaten der Welt! Da-
für steht und kämpft die MLPD und

ihr Jugendverband Rebell.
• Sofortiger Umstieg auf erneuerbare

Energien, Stopp der Verbrennung
fossiler Rohstoffe!

•  Aktiver Widerstand: Massende-
monstrationen und Streiks gegen
die mutwillige Zerstörung der Ein-
heit von Mensch und Natur!

•  Für die Perspektive der internatio-
nalen sozialistischen Revolution!

• Werdet Mitglied in MLPD und ihres
Jugendverbands Rebell!

»Mit dem Ukrainekrieg und der aku-
ten Gefahr eines dritten Weltkriegs
entstand im Rahmen der Allgemei-
nen Krise des Kapitalismus eine
neue Phase der beschleunigten De-
stabilisierung des imperialistischen
Weltsystems. ... « S. 58
Die Broschüre kostet 5€ und kann
bestellt werden bei:
www.people-to-people.de
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